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rung der Exporterlöse mi1it Hılte VO eım Technologie-Transfer sollen in Kapıtel, VCI‘SCh en mıiıt eiınem Frage-
Transter-Zahlungen) bzw das Uurz- erster Linıe arbeitsintensive Methoden zeichen hınter ‚„Neuer Lebensstil‘‘,
ıch erstmals vereinbarte ‚„Stabex‘“- gefördert werden. Vor einer Locke- 1St ZWAar eın interessanter Gedanken-
Modell der Konvention VO ome Iung der Waffenexportbestimmungen anstofß, fällt aber irgendwie A4aUuS$ dem
zwischen und eıner Vielzahl VO wırd eindringlich SEWANT. Dıie Aus- Rahmen, da 6S knapp un:! wen1ı1g
Entwicklungsländern du>S. Be1 der gewogenheıt des Papıers zeıgt sıch konkret 1St Sıcherlich müßten die
Kabpıitalhilfe ordert das Autorengre- auch be] den Ausführungen Privat- Überlegungen in dieser Rıchtung tort-

investıtionen. Es wird dies eınerseıtsmıum eınen verbindlichen Stuftenplan DESCELIZL werden, doch eın Verzicht autf
tür die Erreichung des 0,7-Prozent- als eın nıcht unterschätzender Bei- Fleisch un:! Einschränkung 1mM prıva-
Zıels, ‚„„der Ühnlich realisiert wiırd W1e trag Zur Entwicklung dargestellt, der ten Autoverkehr sınd ohl och nıcht
der Abbau bei einer Zollunion‘‘. Mut 1aber auch ın orm mächtiger multi- ausreichend, wirklich Entschei-
ZuUur Unpopularıtät beweist die Auttor- natıonaler Konzerne eıne Getahr dar- dendes erreichen.
derung, überprüfen, ob die Hılte stellen annn
nıcht durch Erhebung einer besonde- Als ungeeıgnetes Instrument wiırd Man annn das Memorandum den
HCM Steuer oder durch Verbraucherab- gleichzeitig die Androhung der Ver- bedeutenden kirchlichen Aussagen Zur

gaben erhöhrt werden könne. Ahnliche staatlıchung ausländischen Vermögens Entwicklungspolitik zaählen. och 1N-
tfür viele be1 uns schmerzliche Retor- bezeichnet. Die Aussagen ber struk- zwischen sınd auch die Verantworrtlıi-
INnen werden 1mM Bereich der Landwirt- turelle Anpassungen bieten innenpoliı- chen für dieses Dokument überzeugt,
schaft anvısıert, ın denen CS neben tisch den ohl größten Zündstoff, da{fß noch gute Papıere nıcht ausre1-
eıner Förderung der Landwirtschaft 1n geht ec5 doch u internationale chen, in Bewegung zu sSeLZEN
den Entwicklungsländern und eıner Arbeıitsteilung und damıt verbundene S1e bemühen sıch deshalb, die Anstöße
internationalen Koordinierung der Arbeitsplatzverluste be] uns. Hıer umzusetizen ın eıne Handreichung für
Nahrungsmittelhilfe besonders dürfte die Antwort des Gesetzgebers die Bildungsarbeit und in gezielte (58e*
i1ne Öffnung uUuNnserer Märkte geht. Um un! der Parteien besonders ınteressant spräche mıt Parteıen, Gewerkschatten,
die Beiriedigung der Mındestbedürt- se1n, gerade Jetzt, da INall im Blick auf Bauern, Medien W Hıerbei wırd sıch
nısse VOoO  —_ Miıllionen Menschen ‚„‚kann die Arbeitsplätze selbst die Gastarbei- das Memorandum bewähren mussen.
international nıcht gefeilscht werden‘‘. ter zurückschicken 11l Das letzte

Entwicklungen
Polıtische Gefangene in der Sowjetunion
Zu einem Bericht der Amnesty International 1975 uüber
Gesinnungsterror und sychiatrie
Vor Jahresende veröffentlichte Amnest'y International jatrısche Anstalten eingewıesen, kategorisch zurück. Der
ZU erstenmal einen umfangreichen Kebport uüber „Poli- Westen hat NUu. 1ın Leonıid Plhiuschtsch einen Augenzeugen
+sche Gefangene in der Ihre Behandlung UN für die tatsaächliche Lage mehr Französische, englische
ıhre Haftbedingungen‘“‘. FEın zentrales Kapitel dieses Be- un! Öösterreichische Ärzte, die ıhn ach seiner Ankunft iın
riıchts ıst das Thema Zwangsinternierung ““VON ‚ Gewissens- Wiıen untersuchten, konnten keinerlei Symptome eiıner
gefangenen‘“‘ ıIn psychuatrıschen Anstalten gewidmet. Geisteskrankheit teststellen. (Jaston Ferdiere, Arzt der
Speziell mML1Lt dieser OormM der Verletzung 10104} Menschen- psychiatrischen Klinıken VO  a} Parıs, erklärte im Namen
rechten ıIn der Sowjetunion befafßt sich hıer Ursula seıiner Kollegen: Wır lehnen den geringsten Verdacht der
Möseneder (vom Zentrum ‚‚Glaube ın der Zweıten Schizophrenıe bei diesem Manne ab.“
lt“‚ Zürich). ach Pljuschtschs Schilderungen sınd allein in Dnjepro-

petrowsk 60 Gewissensgefangene inhaftıiert, die mıiıt Ha-
Die kürzlich veröftentlichte Publikation der Amnesty In- loper1dol, Insulin un: Schweftel behandelt werden. Dıiese
ternatiıonal ber ‚„„Politische Gefangene 1N der dSSR““ be- Medikamente werden tast ausschließlich Zur Bestrafung
ruüuhrt eın sehr aktuelles Thema, wird doch ganz besonders verabreicht, WwW1e überhaupt auf die Bestrafung der Getan-
auf den Mißbrauch der Psychiatrıe hingewiesen. Dıie So- viel mehr Wert gelegt wırd als aut ıhre Wiıederein-
wJjetunıon weIlst ZW ar ach W1e€e VOT jeden Vorwurf, ın ıh- gliederung in die Gesellschatft. Amnesty International sind
Mal Herrschattsbereich würden gesunde Menschen 120 Personen bekannt, die se1it Januar 1969 durch Ge-
ıhrer politischen oder relig1ösen Überzeugung ın psych- richtsbeschluß zwangsınternıert worden sınd alle Jjene,
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die ZuUur Beobachtung eingeliefert werden, können dabe: DG psychiatrischen Untersuchung Serbskij Instıtut
nıcht ertafßt werden es Tausende seInNn Zur eıt der Moskau als „geisteskrank‘““ diagnostizıert un: Maı 1972

VO Wladimir die Psychiatrische SonderanstaltMassenrehabilıtierungen 1965 esS och insgesamt
100 Personen die den psychiatrischen Krankenhäusern Sytschjowka Gebiet Smolensk gebracht Er schildert
Kasan un! Leningrad interniıiert wurden Der Prozeßl der die dortigen Zustände als grauenhaft Als Pfleger sınd krı-
Entstalinisierung ach dem 70 Parteitag vermochte den miınelle Strafgefangene atı  9 die die Wirklichkeit völlıg
bereıts beginnenden Mißbrauch ZWAaTr für C1iNC Weile aut- gesunden Patiıenten MILL unbeschreiblichem Sadismus be-
zuhalten aber bald gab 68 wiıeder vermehrt politische Pro- handeln S1e unterstehen keiner Kontrolle, Streitereien

Uıiese eu«e Welle der Repression Andersdenkender un: Schlägereien tühren wıeder ungeahndeten
1ST Teil des Versuchs, die beginnende ewegung den Totschlägen Daneben erhalten die ‚„‚Kranken Eıinsprit-
sowJetischen Intellektuellen und hın Demokrati- ZUNSCH die hre Identität zerstoren Below liegt mMIiIt -

SICTUNG des SowjJetsystems StOppen deren Häftlingen Zimmer Eıner der Gründe,
weshalb InNnan den gläubigen Katholiken für unzurech-
nungsfähig erklärte, 1ST relig1öse Überzeugung Der

a0os in der sychiatrie „Uperatıve Bevollmächtigte Leontowitsch erklärte ıhm
bei se1iNer Einlieferung das Irrenhaus „ Wır behandeln

Eınen eintachen rund für den zunehmenden Mißbrauch Sıe nıcht Krankheıt sondern SCHh Ihrer
der Psychiatrie x1bt folgende Hypothese ach der Überzeugung S1e kommen 1er nıcht heraus, bevor S1e
Aufdeckung CIN1ISCI der Verbrechen Stalıns sollten viele Ihren Überzeugungen nıcht abgeschworen haben
Schuldige bestraft werden Die unzähligen polıtischen
Prozesse machten NUur schlechten Eindruck wäh-
rend C1iNe wachsende Zahl der Krankenhäusern behan- Roille des erbskij] Instituts
delten Personen als Indiz tür soz1ıalen Fortschritt dienen
konnte. Sneschnjewsk1], Mitgliıed der Akademıe der Wıssen-
„„Wenn WITr beginnen, Leute Irrenhäuser SPECITCN, die schaften der und leitender Psychiater Mos-
1nNe anerkannte Ordnung angreifen, muüußten die Katholıi- kauer Serbski) Instıtut, betonte ugust 1973 ‚In den
ken die Zwangsıinternierung der Protestanten, die Mos- 50 Jahren eiNeTr Tätigkeit sowjetischen Gesundheits-
lems diejenıge der Atheisten ordern Die UOrgane des 1ST I1T eın Fall bekannt geworden, dafß CIM Al
Warschauer Paktes, nachdem SIC den Anhängern Dubceks der Mensch psychiatrischen Anstalt interniert

Zur Hılte eilten, hätten sofort Krankenhäuser bauen INUS- worden WAare Dieser Aussage stehen die Ergebnisse
:  sen schrieb 1970 Roy Medwedew Ahnlich chaotisch hat Sonderkommisssion ZuUur Untersuchung von Behauptun-
sıch die Psychiatrie tatsächlich entwickeln können, denn SCH des FCEDIESSIVCN Mißbrauchs der Psychiatrie entgegen,

dıe 955/56 VO Zentralkomitee der auf Inıtiatiıvewährend 6S für Gefängnisse und ager noch SCHNAUC
Bestimmungen o1ibt (sogar die Hungerstrafe 1SL darın des Parteimitgliedes Pısarew EINSESETZT worden War

schrittlich testgelegt), spezifiziert auf dem Gebiete der Pısarew zufolge SsC1 „„die Psychiatrie Jahr tür Jahr““ LE-
Psychiatrie eiNe CINZISC Schreibmaschinenseıte, datıert matısch als Instrument Z Einkerkerung DEISLIY gesunder
VO 10 Oktober 1961 die Gründe, ach welchen Men- Menschen mißbraucht worden ıe verzeichnete LE>-

matisch die Entstellung der Wahrheıt den Diagnosenschen als geisteskrank erklärt und ZWangsınternNıLErt WEeI-

den können Dadurch dafß die ‚,‚Patıenten ıhren Status des Serbskij Instıtuts un! besonders VON UNZ (da-
als Rechtspersönlichkeit verlieren sind S1IC der Wıillkür der mals Dozent) un! Reihe anderer ÄArzte Es wurde

dokumentarisc nachgewiesen, dafß durch das Verschul-Behörden total ausgeliefert Alle, die irgendwann eiınmal
MItL psychiatrischen Krankenhaus Kontakt ka- den des überprülften Dıiagnoseinstituts sowjetische
inen lauten jederzeit Gefahr, wiıieder internıiert werden psychıatrische Anstalten ı ZaNzZCH Land un VOLI allem
Ihre Wiıedereingliederung den Arbeitsprozefß wiırd sehr die beiden berüchtigten Spezialgefängnisse tür politische
erschwert sotern S1C überhaupt JC wieder aus der ‚„weıißen Gefangene ı Kasan und Leningrad Jahr für Jahr MIT gC1L-
Hölle‘‘ herauskommen Denn auch WenNnn keinerle!1 außer- StL1@ gesunden Personen gefüllt worden _ die
lıche Anzeıiıchen bestehen, annn der Patıent schizophren unschuldig Leidenden und Opftern ıllegaler, rCDrESSIVCL
sCeInNn „Die Tatsache, daß es Schizophrenie ohne Anzeıichen Maßnahmen geworden waren.‘

Dieser offizijell ı Auftrag gegebene Bericht wurde er-1bt 1ST tür nıemanden ein Geheimnis der Dırek-
LOr des Serbsk1] Instıtuts Moskau drückt Pısarew zufolge CINISC Verbesserungen

den psychiatrischen Sonderanstalten vOorsgchOMMEN WOI-

Eınen besonders harten Fall psychiatrischer Zwangsbe- den, trotzdem hat sıch die Gesamtzahl der Fälle SECIT der
handlung beschreibt Amnesty M1 Jur1) Below (35), der eıt dieser Kommıissıon mehr als verdoppelt, und der Miıfs-
967 tunf Jahren aft verurteılt worden Wal, weıl er brauch der Psychiatrie politischen 7Zwecken 1ST eindeu-

Samısdat--Essay (ım Selbstverlag verbreitete Schritt) Ug fortgesetzt worden
MITt dem Tıtel „Reportage 4US dem Dunkel‘‘ geschrieben

Interessant 1ST dafß das Serbski; Instıtut nıcht 1Ur C1NChatte 1970 wurde AUS Kolonie 11015 Gefängnis von

Wladimir gebracht Im Herbst 1971 wurde CT anläßlich C1- dizınısche, sondern auch eiINeE politische Funktion ertüllt
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Es untersteht dem Gesundheitsministerium, die psychi- un! politischen Vergehen mehr VOISCHOININ 1aber
In der Praxıs werden 1U  3 alle JENE, die man überallatrıschen Sachverständigen stehen Dienste des SOWJeL1-

schen Staates I dıies allein macht SIC schon anfallıg tür C111C politische Gefangene n  9 als ‚„‚besonders gefährliche
Beeinflussung durch Vertreter des Staates die C1iMN Interesse Staatsverbrecher oder ‚„Verbrecher die Staatsord-

„polıtischen“ Fällen haben Wıe andern sowjetischen nung“ verurteıilt VWıe orofß deren Zahl 1ST, aßt die oku-
Staatsınstitutionen gehören auch psychiatrıschen Instı- mentatiıon der Amnesty International 1Ur ahnen Der

mindestens den ogrößern der ersten Abtei- wjetische Hıstoriker un! Regimekritiker Andrej Amalrık
lung Vertreter des Staatssıcherheitsdienstes Das schätzt die Zahl der Gefangenen der autf mınde-
Serbsk1j-Institut scheint besonders CHNSC Verbindungen Miıllionen un: damıt auf rund 2% der SOWJELL-
ZU! KGB haben, dies W al bereıts oben erwähnten schen Gesamtbevölkerung ach Angaben VO  - Alexander
Kommissionsbericht testgehalten un:! wurde VO Sucharıiew, Erstem Stellvertretenden Justizminıster, habe
Anzahl Dissıdenten bestätigt Tatsache 1SL, da{fß der Pra- sıch die Zahl der Urteıle sSeIiIt Ende des 7 weıten Welt-
X15 das Psychiaterteam bei polıtischen Fällen VO  3 der krieges die Hältfte verringert da cs damals mındestens
Staatsanwaltschaft un: den Verwaltern psychiatrischer 20 Miıllionen Gefangene arch, müßten CS heute och
Anstalten ausgewählt wırd ‚„„Von Rechtsanwälten oder run! 10 Miılliıonen SsCIN

Verwandten empiohlene Psychiater sınd nıemals C1iMN
Immerhin schützt das euUue Stratgesetzbuch dersolches Team aufgenommen worden > schrieb chores

Medwedew VO  - 1960 auch die Rechte des Angeklagten C1iNe Person
Sein Fall eıitete CIM NEeEUEC Phase der Eskalation des , EIST1L- dart L1UT ach erfolgtem Prozeß schuldig gesprochen WeI -

SCHh Mordes ein Von Polizei und Ärzten WAal CR 79 den Dıe Vertassung garantıert den Bürgern einNe

Maı 1970 ZUfr Beobachtung ein psychiatrisches Kran- Reihe Vvon Menschenrechten Freiheit der elı-
kenhaus Kaluga eingeliefert worden Seine Publikatio- g10N oder ede- Presse- Versammlungsireiheıit,
nNnen „Biologie und Personenkult und ‚„„Fruchtbare Be- das Recht der Unionsrepubliken, A2US der UnıLione-

SeESNUNSCH zwischen Wiıissenschattlern der Welt ten — un:! damıt stillschweigend dasjenige der Bürger,
ıhm das Mıfßtrauen der Behörden C1M. Man bezeichnete ıhn solchen Austritt befürworten och aßt das
als schizophren, da G: sıch als BiologeINITt vielem befasse, wjetische Recht und Anwendung hinreichend Er-
das mıit seinen direkten Verantwortlichkeiten tiun messensspielraum Abstrakte Rechts- un! Verfassungs-
hätte. BT kämpit dauernd irgend etwas‘“ hıefß Ccs PI1INZ1IPICH werden häufig politischen Zielen
ank zahlreicher Interventionen, Vvon seıiten Sacha- geoptert, da Ja Bewahrung und Förderung der SOW JeL1-
0W und Twardowsk'ys, der siıch persönlich VOI der völlı- schen Gesellschaftsordnung 11111 erstes un wichtigstes
SCH geistıigen Gesundheıt chores Medwedews ber- Gebot sein mu So gelten alle Gesetze nıcht absolut denn
ZCeULTE, wurde Junı 1970 wıeder entlassen S1C schützen gleichzeitig VOr „„Mißbrauch der Freiheit“‘

Keine politischen Gefangenen Minderheiten sind feindlich
NUu kriminelle Verbrecher

Auf Personen MIt besonders freiheitlichem Geıiste, WIC

Diese Beschuldigung 1ST symptomatisch polıtisch An- Wiıssenschaftler, Schriftsteller uUuSW wird oft Art 70 „Agı-
dersdenkende werden nıcht ıhrer Handlungen, Latıon und Propaganda‘“ oder Art 190 190 (Verbrei-
sondern iıhrer Eıinstellung nıcht geduldet Die FEx1- LUuNg wissentlich talscher Behauptungen, die die WJC-

politischen Opposıtion würde den Soz1alismus tische Staats- und Gesellschaftsordnung verleumden)
dem Ausland gegenüber unglaubwürdig erscheinen lassen angewandt In den MmMelstiten AÄmnesty International be-
Deshalb darf CS auch keine „polıtischen Gefangenen kannten Fällen wurden die Zwangsınternierungen aut-
geben, sondern NUur ‚„„kriminelle Verbrecher Di1e WJCE- grund dıeser Paragraphen vVOrgchOMMCN Sıie sınd Vapc
tische Verfassung kennt den Begriff „politische Getan- ftormulıiert, daß C11C breite Skala politischer un relig1öser
SCHC nıcht Im ersten Jahrzehnt der Sowjetherrschaft Außerungen als Strathandlungen gelten können Aut-
sahen die Stratgesetzbücher och Verhaftung, Verurte1i- grund dieser Rechtsgrundlage sınd die Gerichtspsychiater
Jung und aft 4US5 politischen Gründen VOr Das Straige- verpilichtet, politische Außerungen untersuchen, da
setzbuch VO  - 1926 forderte tür ‚„‚konterrevolutionäre 1abweichende Meınungen C11C „„öffentliche Getahr“‘ dar-

stellten. In Kommentar Art 190, heißt N Z W:politische, Verbrechen StrenNgereE Strafen, ohl
dem JUNSCh Arbeiterstaat ein Erstarken ermöglichen ‚„„Unzufriedenheıt und Nıchtübereinstimmung selbst
Das Recht als Instrument der bolschewistischen Herr- können nıcht als kriminell betrachtet werden, da solche
schaft Walr den politischen Forderungen des Augenblicks Handlungen iınnerhalb der Sphäre der NnnNneren Überzeu-
untergeordnet gung Person lıegen und NUur ıhre Ansıcht ber SPC-
ach Staliıns Tod kam es dann verschiedenen Teilretor- zielle sozıale und politische Mafnahmen charakterisie-
INeN Da die Regeln tür jedermann, ohne Unterschied VON ren  ec och der Praxıs wiırd jede Kritik VO Straigesetz
rTuppe, Parteı der Klasse, gleichermaßen gelten sollten, verfolgt Dıies WAar der Fall be1 Arkadevich Kronık Lyubar-
wurden keinerle1 Unterscheidungen zwischen kriminellen s$RY Der 1934 geborene Astrophysiker und Autor VOomn



Ihterview 127

Werken ber Weltraumbiologie wurde 26 Oktober jede Möglıichkeit eines Dıialogs mıiıt der Mehrheıit tehlt,; Ja
1972 VO Moskauer Regionalgericht ın Noginsk sıch das System sofort jede Art VOoO  S Störung
Besitzes un Verbreitung VO  3 Samıisdat-Literatur, beson- auflehnt, bleibt 11UTI der ıllegale Weg offen, sıch durch
ders der Chronik der laufenden Ereign1sse, tfünf Jahren inofftizıelle, „Untergrund-Literatur‘‘, auszudrücken.
Freiheitsentzug verurteilt. Er erwähnte während der (3e-
richtsverhandlung, dafß solche Prozesse nicht die sozıalen Der sorgfältig dokumentierte Report enthält terner ınter-
Probleme lösen würden, welche ıhren Ursprung in der essante Kapiıtel ber Besserungsarbeıt, Umerziehung,
Geschichte der ideologischen Zensur hätten. Denn die Versorgung der Gefangenen, Siıcherheitsvorkehrungen ın
Gewissensgefangenen sınd eın Spiegel der sozıalen Pro- Haftanstalten, seelische Verfassung der Inhaftierten u.

bleme Juden, die ach Israel auswandern möchten, Am Schluß der Publikation tinden sıch Empfehlungen, die
Ukrainer, die ıhre kulturelle Unabhängigkeit verloren ha- eıne Angleichung der Haftbedingungen in der
ben, zwangsumgesiedelte Krımtataren un! Wolga- die Mindestgrundsätze tür die Behandlung der Gefange-
deutsche, Anhänger relig1öser Gemeinschatten ... Alles nen der Vereinten Natıonen ZU Ziele haben Denn dafß
Personen, die sıch ber ırgendwelche Fragen eın eigenes die sowjetische Legalıtät VO westlichen Rechtsverständ-
Urteıil bılden wollen und ach Verbesserungen des Sy- n1Ss abweıcht, belegen nıcht NUTr diese Dokumente, sondern

der streben. Fınes wurde nämlıch vernach- auch die Versuche der Führer der sıch ‚Nıcht-
lässıgt, während iINan das Hauptprinzıp der Demokratie, Einmischung in innersowjetische Angelegenheiten“‘ VOTI-

die Regierung Namen der Mehrheit des Volkes, 1in die zubehalten. Im Namen der Menschlichkeit und der Men-
Tat umzuseizen versuchte: das Recht der Mınderheıit autf schenrechte muß diese Position angegriffen, menschen-
einen eigenen Standpunkt. W as heute Ansıcht einer Mın- würdige Behandlung tfür Gefangene un Toleranz tür
derheit ISt, ann Ja INOTISCH VO  - eıner überwältigenden Andersdenkende gefordert werden.
Mehrheit ANSCHOMMCN werden! Da diesen Gruppen aber Ursula Möseneder

ntervieWw

Der schwierige Dialog mıt den kommunistischen
Staaten

espräc mıiıt Hansjakob Stehle uber die Vatikanische Östpolitik
Herr Doktor Stehle, Sıe haben mMiıt Ihrer „OstpolitikDıie yatıkanısche Ostpolitik ıst ınsbesondere ın Deutsch-

'and nach 01€ WDQOT umstrıtten, auch Wwenrnn P s$1e ın des Vatıiıkans 7—-1975°° zweıtellos eıne historische un
etzter eıt stiller geworden ıst Hansjako0o Stehle, publizıstische Pionierarbeit vorgelegt. Liest INan das Werk
Hıistoriker, Publizist, langjähriger Korrespondent des aber VO  } hınten ach VOINC, wiırd es unverkennbar
WDR/NDR UN Miıtarbeiter der Z In osteuropadı- eıner Apologie der gegenwärtıgen Ostpolıitik des Vatıkans
schen Ländern un gegenwärt1ig ın Rom, hat ın seinem DVOTr un: ıhrer Akteure
einem Jahr erschienenen Buch „„Die Ostpolitik des Vatı-
bans PERDZIS Pıper & Co Verlag, München — Stehle: Ich habe mıt Bedacht ; VUoN vorne‘‘ schreibenZürich 19/5 487 39.50 DM) als erster westlicher
Autor P1INE Gesamtdarstellung dieser Politik DV“O  S ıhren begonnen, das, W as ‚‚hinterher‘“‘ am, nıcht etwa

verteidigen oder anzuklagen, sondern das geschicht-ersien Anfängen ach der Oktoberrevolution hıs ın dıe lıche Phänomen päpstlıcher „Ostpolitik““ iın seınem Breıt Pauls VIZI veröffentlicht. Wır haben dieses seinerzeıt en un relatıv weıt zurückreichenden Zusammenhangals eın bedeutsames zeitgeschichtliches Werk vorgestellt
(vgl HK, Aprıl HD 205) In dem folgenden Gespräch begreiflich, durchschaubar machen. Wenn eın solcher

Versuch gelingen soll,; dart CI weder VO  e anklagenden ochmMiıt dem Autor wollten W1LT nıcht historische Aspekte her-
VO  3 apologetischen Absichten ausgehen.ausstellen, sondern einıge dıe aktuelle vatıkanısche (Ist-

politik betreffende Fragen ansprechen, dıe dıe diversen
Kritiker gedußert haben Gesprächspartner War Davıd ıne bessere Apologıe als Rechtfertigung durch

Seeber. Geschichte annn sıch keine Polıitik wünschen


